
 

 
 

Karsten Danielmeier wird Präsident der GDCh  
 
Mit Katharina Uebele wurde erstmals eine Jungchemikerin 
ins Amt der Stellvertretenden Präsidentin gewählt. 
 
Dr. Karsten Danielmeier, zurzeit Leiter des Bereichs 

Wachstumsgeschäfte in der Geschäftseinheit Coatings und Adhesives 

bei Covestro, wird zum 1. Januar 2022 Präsident der Gesellschaft 

Deutscher Chemiker (GDCh). Mit rund 30 000 Mitgliedern ist die 

Gesellschaft eine der größten chemiewissenschaftlichen 

Fachgesellschaften weltweit. Danielmeier wurde in der 

Vorstandsitzung am 30. August 2021 vom amtierenden GDCh-

Vorstand zum zukünftigen Präsidenten gewählt. 

 
Er wird Nachfolger von Professor Dr. Peter R. Schreiner, der das Amt 

turnusgemäß zwei Jahre lang bekleidete und nun zu einem der 

Stellvertretenden Präsidenten gewählt wurde. Das Präsidium wird 

vervollständigt durch GDCh-Vorstandsmitglied und Wirtschaftschemikerin 

Katharina Uebele. Mit ihr wurde erstmals eine Jungchemikerin zur 

Stellvertretenden Präsidentin gewählt. Dr. Timo Fleßner, Bayer AG, wurde 

als Schatzmeister im Amt bestätigt. 

 
Für die nächste Amtszeit hat sich das neue Präsidium viel vorgenommen. 

Insbesondere möchte es die drei Leitbilder der Gesellschaft mit einem 

Fokus auf Digitalisierung, Diversität und Internationalisierung noch stärker 

mit Leben füllen. Auch der in den vergangenen Jahren eingeschlagene 

Kurs, die Modernisierung der GDCh voranzutreiben, soll fortgesetzt werden. 

„Wir können stolz darauf sein, was die GDCh erreicht hat und was sie 

darstellt, wollen aber auch die Veränderungen in Gesellschaft und 

Wissenschaft begleiten und damit die Zukunft der GDCh aktiv gestalten“, 

hebt Danielmeier hervor.  
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Karsten Danielmeier, geboren 1967 in Werl, studierte an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn und wurde dort 1995 bei Professor Dr. Eberhard Steckhan in Synthetischer 

Organischer Chemie promoviert. Im Jahr darauf trat er in die Bayer AG ein und war dort in 

zahlreichen Positionen mit aufsteigender Verantwortung in der Rohstoffforschung für Lacke und 

Klebstoffe in Deutschland und den USA tätig. Zuletzt leitete er die Forschung für den Bereich 

Functional Films in Leverkusen und war von 2015 bis 2021 Senior Vice President für Forschung 

und Entwicklung im Segment Coatings, Adhesives, Specialties bei Covestro.  

 
Danielmeier gehört dem Vorstand der GDCh seit Juli 2020 an und war zuvor einige Jahre im 

wissenschaftlichen Planungskomitee der GDCh-Fachgruppe Lackchemie aktiv. 

 

Über die Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh): 
Die Gesellschaft Deutscher Chemiker ist mit rund 30 000 Mitgliedern eine der größten 
chemiewissenschaftlichen Gesellschaften weltweit. Sie fördert die wissenschaftliche Arbeit, Forschung 
und Lehre sowie den Austausch und die Verbreitung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die GDCh 
unterstützt die Schaffung von Netzwerken, die transdisziplinäre und internationale Zusammenarbeit und 
die kontinuierliche Ausbildung und Fortbildung in Schule, Hochschule und im beruflichen Umfeld. Die 
GDCh hat 27 Fachgruppen sowie 60 Ortsverbände. 
 
Über Covestro: 
Mit einem Umsatz von 10,7 Milliarden Euro im Jahr 2020 gehört Covestro zu den weltweit führenden 
Polymer-Unternehmen. Geschäftsschwerpunkte sind die Herstellung von Hightech-Polymerwerkstoffen 
und die Entwicklung innovativer, nachhaltiger Lösungen für Produkte, die in vielen Bereichen des 
täglichen Lebens Verwendung finden. Dabei richtet sich Covestro vollständig auf die Kreislaufwirtschaft 
aus. Hauptabnehmer sind die Automobil- und Transportindustrie, die Bauindustrie, die Möbel- und 
Holzverarbeitungsindustrie sowie die Elektrik-, Elektronik- und Haushaltsgeräteindustrie. Hinzu kommen 
Bereiche wie Sport und Freizeit, Kosmetik, Gesundheit sowie die Chemieindustrie selbst. Per Ende 2020 
produziert Covestro an 33 Standorten weltweit und beschäftigt rund 16.500 Mitarbeitende (umgerechnet 
auf Vollzeitstellen). 
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